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Und iß e braunen Augen leuchten in vem feinen J Mann glaubt iyn nicht mehr beſchreiten zu dürfen weil
er ein Wort ſchon anderweitig gaö

Sie ha heute zum Froh inn aber auch beſonderen Grund Kann aber nicht auch evi ſenhaftigkeit zu weit ge
Denn e vaß Wichriges hat ſie erſahren von der liesen alten trieben werden Lange kniet die zarte blonde Frau
Muhme Maranne die doch eine ſo verſtändige Perſon iſt und horcht in die große Stille hinein in der nur der Atem
und noch nie einen üsereilten Rat gegessen hat

Gottlob nun iſt das Haus erreicht die Treppe nimmt
Johanna im Sturm Sie findet ihren Gatten daheim in
der Schlaſſtuve wegt er mit väterlicher Liebe die kleine
Gretel Gleich aber fühlt er ſich von zarten Händen ins
Sch a zimmer ge ogen Komm biete bitte komm Jch habe
ja mit dir zu reden Männchen

Kind was haſt du nur Wie du glühſt
Ja ſie gläht und reizend ſteht ihr das Höre Mann

Herzensmann, begzennt ie ei rig ich weiß etwas Herrleches
für un er Gretel Da ich es kurz ſage eine Anlegung für
ihr kleines Erbteil vom PatenonLel

Jeht eht Herr Fritz Bergmann ſeine kleine Frau aber
erſſaunt an und läzt dann ſeine kräftig gebaute Geſtalt in
einen Se ſel gleiten Mein Hannchen ja weißt du denn
nicht mehr daz ich das Geld ſchon einem Geſchäftsfreund
zugeſagt habe Und es iſt eine gute Sache

Hoffentlich, ſtößt hier Frau Johanna ſo erregt hervor
daß ihr Mann ſie noch verwunderter anblickt Hoffent
lich Fritz iſt die Sache wirklich gut Aber was mir Muhme
Marianne heute riet iſt doch ſicher noch viel viel beſſer
lieber Herzensmann wenn du doch darauf hören wollteſt

Und wenn du mein kleiner Sprudel mir nun auch ſagen
möchreſt was denn die Muhme eigentlich geraten hat

Da rückt die kleine Frau den blonden Kopf nur ſo hoch
Ja das will ich, ruft ſie freudig Es iſt eine Sache von

der du anſcheinend noch gar nichts weißt du ſonſt ſo kluger
Mann die Spar Prämienanleihe des Neichez

Ach nun muß der Mann doch leiſe lächeln Das
alſo iſt es Jch habe es mir gedacht

Ja weißt du denn davon
Du mußt mich für einen ſehr ſchlechten Staatsbürger

halten wenn ich eine ſo wichtige Sache überſehen ſollte
meine kleine ſüße Weisheit du

Wie jetzt werden Frau Hannchens Augen ganz
dunkel vor Erregung wie du kennſt dieſe Anleihe
und weißt daß man da famosos ſparen kann und obendrein
die herrlichen Gewinnaus ſichten hat Die Stücke lauten über
je Tauſend Mark Da könnte alſo unſer Gretel acht Stücke
bekommen Dabei wird nur die Hälfte in bar eingezahlt
die andere Hälfte in unſerer Kriegsanleihe die werden
wir alſo auch auf dleſe Art los Und fünf Prozent Zinſen
Jedes Jahr aber iſt dann eine Tilgungsverloſung da er
hält man dann für das ausgeloſte Papier den Tauſender
zurück und die angeſammelten Zinſen Die Zinſeszinſen

Ja die ſind leider futſch, bemerkt Herr Bergmann nach
denklich

Nein doch nein Oh du Lieber Dummer rechne nur
bloß richtig Fär die Zinſeszinſen hat man doch die Aus
ſicht den Bonus und womöglich noch eine große Prämie
zu gewinnen Der Bonus fällt auf jedes zweite Stück
denke dir Und dann die Prämien dieſe eigentlichen Ge
winne dabei jedesmal fünf Hauptgewinne zu je einer Mil
lion denke doch nur Fritz

Und ſicher würde Gretel gerade eine Million gewinnen
Wenn auch das nicht aber Fritz

ne jezzt nur auf geliebtes Fraüchen Jch kenne das
alles

Oh Herzensmann du kennſt es Und ſicher iſt dir
doch auch klar daß es eine vaterländiſche Tat iſt für dieſe
Anleihe zu zeichnen eine varerländiſche Tat

Hanneweibchen nun hält er ſich ſchon halb lachend
die Ohren zu laß es wirklich genug ſein ich bin doch
gewiß ein guter Patriot und gebe alles zu

Warum aber dann warum, ſtarrte Frau Johanna
nun fa ſungslos wenn du mir doch recht gibſt warum
willſt du dann doch nicht zeichnen

Warum Jetzt wird der große ſtarke Mann plötzlich
ſehr ernſt Es iſt eine Stille im Zimmer dann zieht er
ſeine kleine Frau auf den Schoß Geliebtes Herz
und ſeine Skimme iſt tief und klar das will ich dir er
klären nur weil ich das Geld ſchon anderweitig verſagt
haßse Und ſein Wort zurücknehmen Frau das tut ſo
leicht kein ganzer Mann

Jn der kleinen Schlafſtube herrſcht die weiche Dämmerung
des Schneetages und an der Wiege kniet Frau Johanna
Auch ſie bangt ſchwer um das was ihrem Liebling dereinſt
den Lebenspfad esnen ſoll Nun aber zeigt ſich der neue
der beſſere Weg und dieſer Mann dieſer liebe und ganze

des ſcha ſenden Kindes iſt Jn ihren feinen Zügen aber
beginnt es ausdruckvoll zu arbeiten eine Röte ſteigt in
die ſchmalen Wangen die Augen glühten auf und dann iſt
in den jungen Geſicht eine herbe zu allem bereite Ent
ſchlo jenheit

Bald darauf huſcht Frau Johanna noch einmal zum Gat
ten hin Jetzt ſind ihre Züge wie durch Zauber wieder weich
kindlich weich und lieb Denn da ür iſt das Weib eine Evas
tochter Und ſie umhalſt den Mann und girrt nur dieſe
eine Liebe ſolle er ihr tun wenn s ihm auch kindiſch er
ſcheine und Gretel ſelbſt wählen laſſen Durch ein nun
ja durch eine Art Orakel Beide Eltern ſollen an ihr
kleines Lager treten und wen ſie beim Erwachen zuerſt
anruſe de ſen Plan ſolle zur Ausführung gelangen

Herr Bergmann iſt o die es Vorſchlags zuerſt nur höchſt
erſtaunt Aber dann muß er lächeln ein bißchen ſchmerz
lich ein bißchen überlegen Das ſcheint mir ja kleine
ſüße Schlange als wollteſt du mich in die Hwickmühle
bringen ein zweites Verſprechen aözugeben damit ich
daß erſte dann nicht mehr halten kann Wieder zieht
er ſie aufs Knie Ader ich kann dir den Gefallen ja ruhig
tun er iſt für mich ungefährlich Du weißt doch mein
Weibchen daß Gretel immer ganz beſonders verzeihe
nach mir ruft

Ja das weiß Frau Johanna
Und dann ſtehen ſie an der Wiege die kleine Frau wieder

ganz blaß Gretel aber erwacht ſehr bald Gretel ſieht
bede Eltern ſtreckt die Aermchen aus und ſchreit Mamal

D

Als Anno 1940 an einem leuchtenden Maitag die blonde
Gre el Bergmann ſich ihrem Liebſten antrauen läßt herrſcht
eitel Glück Denn zu der Herzens eligkeit tritt ein geſicherter
Wohlſtand der nicht zum kleinſten Teil aus Fräulein Gretels
Sparpap eren ſtammt Jhren Vater aber treibt die warme
Freude daz er an dieſem Tage ſeinem Weib die Hände küßt

wie einſt in eigener Maienzeit Heute muß ich dir
danken geliebte Frau denn dein Orakel hat lauter Segen
gebracht

Wie leuchtet es da in Frau Johannas Augen auf glück
lich und auch ein bißchen ſchelmiſch trotz ihver Jahre
Und dann neigt ſie ſich zu des Eheliebſten Ohr und dann
flüſtert ſie ihm etwas hinein Oh du du lieber ſtarker
und ſo dummer Mann Dann alſo kann ich es dir ja
endlich geſtehen wie ich damals an Gretels Wiege den
Sieg errang Wiſſe nur ich habe ihr heimlich die
Lutſchflaſche gezeigt Denn daß ſie dann ſofort Mama
ſchreien würde wußte ich

Literatur
Morakuntsrricht Unter dieſem Tiel iſt ſoeben im Ver

lag M Jahni Breslau V aus der Feder des bekannten Dr
Hermann Ohr eine höchſt a tuelle Schrift erſchienen Eine
bange Frage hat manchen Lehrer und viele Eltern beſchäftigt
denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt Was wir
aus dem Religmesunterricht nach der Trennung von Kirche
und Schule Wird in der Einheitsſchule des neuen Teu ſch
lands noch Raum ſein für die bisherige konfeſſionelle Reli
gionsſtunde Oder was wird an ihre Stelle treten Unter
den vielen Reformvorſchlägen ſür den Re igionsunterricht wird
immer häu izer cit konſeſſionslo er Moralunterricht gefordert
Aber die Meiſten wiſſen nicht was ſie ſich darunter vorſtellen
ſollen Religionserſatz ſo ſpotten die Einen Andre
weiſen mit Enſ ſetzen auf die öden Morallehrbücher hin wie
ſie z B in Frankreich benutzt werden Das 43 Seiten ſtarke
Büchlcin Dr Hermann Ohr s giet genauen Aufſchluß darüber
was Moralunterricht nur heißen kann und wie er erteilt
werden muß Es iſt eine methodiſche Unkerſuchung in der
Frage nach der Möglichkeit des Moralunterriches als
Lehrfach in der Schu e Ue crall da wo der kon eſ ionelle
Religionsunterricht abgelehnt wird kann in Schule und
Haus nur di ſe Art von Moralunterricht neben einer
Unterweiſung in der Religonsgeſchichte in Frage kommen
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117 Fort etzung Nam druck verbolen
Eine kleine Minute lang war es ihm ſchwarz vor den

Augen und an ſeinen Ohren rauſchte und ſiedete es wie
fern brandende See Dann kehrte lang,am die Beſinnung
zurück Neben ſich hörte er das Geſchrei des aus ſüßem
Schlummer erweckten Kindes gleichzeitig eine laut jammernde
Weiberſtimme Eine Dienſtmagd oder Amme denn die
Perſon trug die Tracht der Spreewälderinnen ſtürzte
mit ſchreckhalt erhobenen Armen vom Walde aus näher und
riß das Kind aus dem Wagen

Freeſe hatte ſich indeſſen vom Boden aufgerafft Aber
es koſtete ihm Mühe Jedes Glird ſchien an ihm gebrochen
zu ſein er war wie gerädert Dennoch wollte er ſich mit
einigen beruhigenden Worten an die Spreewälderin wenden
als ſeine Aufmerkſamkeit durch ein paar neue Erſcheinungen
in Anſpruch genommen wurde

Aus dem Vorgarten des kleinen Gehöfts ſtürmten ein
Herr und eine Dame herbei die Dame mit Angſtrufen und
in großer Erregung der Herr ruhiger doch auch eilenden
Fußes Und plötzlich prallte der Herr zurück Erſtaunen
und tödliche Verlegenheit malten ſich auf ſeinem Geſicht

Herr Freee Sie
Der Kandidat verbeugte ſich tief vor dem Sohne ſeines

Hausherrn
Ja Herr Baron, antwortete er Aber ich bin un

ſchuldig an dem Schrecken den ich hier verurſacht habe
Jch bin mit den Knaben ausgeritten und mein Pferd ging
durch

Die Dame hatte der Amme inzwiſchen das Kind ab
genommen es geherzt und geküßt und ſich davon überzeugt
daz der Harrasſprung Freeſes dem Kleinen nichts geſchadet

atteg Gott ſei gelobt, ſagte ſie unter Tränen lächelnd
Mar was für ein Todesſchreck hat mich gepackt Jch

glaubte ohnmächtig werden zu müſſen als ich den Buben
ſchreien hörte und das Pferd davongaloppieren ſah

Das iſt der Engel der Kinder mein Herz Kindern
geſchieht ſelten ein Unglück Aber warum iſt die Kathi
nicht am Wagen geblieben

Die Spreewälderin begann wieder zu heulen Der
kleine Eberhard habe ſo feſt geſchlafen und ſie hätte nur
ein paar Waldblumen pflücken wollen und das wilde
Pferd ſei ſo plötzlich hervorgebrochen und dann heulte
ſie von neuem los und hielt ſich ihre Schürze vor das

Geſicht
Nun laſſen Sie gefälligſt Jhr Jammern befahl

Mar endlich Sie ſehen ja daß Gott ſei Dank nichts
Schlimmes paſſiert iſt Welchen Gaul haben Sie denn
geritten Herr Free

Den Guadalquivir Herr Baron
Du meine Zeit lebt der immer noch Und der iſt

durchgegangen
Jch muß es zugeben Herr Baron Jch habe ihn

vielleicht ein bißchen zu kräftig angefaßt
Und dicht vor dem Wagen hat er Sie abgeworfen
Jm Sprunge Herr Baron Er ſetzte über den Kinder

wagen hinüber
Max war wie ſtarr Alle Achtung Herr Freeſe,

meinte er da müſſen Sie aber ein brillanter Reiter ſein
Den dicken Braunen zu einem ſo mächtigen Sprunge heran

en ſapperlot das iſt ein Kunſtſtück das nicht jeder
ann

Freeſe wußte nicht recht ob er ſich geſchmeichelt fühlen
ſollte Er wollte ſich abermals dankend verbeugen aber der
Rücken tat ihm zu weh

Die Dame hatte ihren Arm in den Maxens gehängt
und ſich mit zärtlicher Bewegung dicht an ihn geſchmiegt

Liebling wer iſt der Herr flüſterte ſie
Ach ſo und Max wurde wieder etwas verlegen

Herr Kandidat Freeſe Lehrer von Bernd und Dieter
Herr Freeſe ich bitte um Verzeihung daß ich Jhnen meine
Begleiterin nicht namentlich vorſtellen kann Jch werde mir
erlauben Jhnen ſpäter die Gründe für mein Verhalten

mitzuteilen Vorläufig kommen Sie bitte mit uns in das
Haus Sle werden ſich wahrſcheinlich etwas angegriffen
fühlen

Ein wenig ja Herr Baron Ungefähr ſo als
wär ich geradebrecht worden Aber vorher auch noch ge

ſchunden 7Mar lachte Jch hätte eigentlich geglaubt auf den
dicken Polſtern des Guadalquivir müßte es ſich ganz bequem
ſiten

Jm Schritt ja Aber wenn der Guadalquivir tem
peramentvoller wird iſt der Sitz ſchon unangenehmer Sitz
war es zuletzt überhaupt nicht mehr ſondern ein Auf und
Niederwippen doch kein ſanftes und regelmäßiges vielmehr
ein ſehr wildes Jch wundere mich daß ich noch gehen
kann Jch habe doch wohl eine zähere Natur als ich ſelbſt
vermutete

Nun war man in dem kleinen und freundlichen wie
es ſchen ganz einſamen Häuschen Max ließ den Kan
didaten in ein einſach doch ſehr behaglich ausgeſtattetes
Zimmer treten und wies auf das bequeme Sofa den Fenſtern
gegenüber

Legen Sie ſich zunächſt einmal ein halbes Stündchen
nieder Herr Freeſe, ſagte er Liebſte Eliſe ſorge bitte
für ein Glas Wein Sherry oder Madeira damit wir
den unglücklichen Rittersmann wieder ein wenig zu ſich
bringen Und ängſtige dich nicht Herz ich werde nach
her ſchon mit Herrn Freeſe Rückſprache nehmen Er wird
diskret ſein ängſtige dich nichtDie junge Dame verſchwand und Max ſetzte ſich während
Frecſe ſeine zerſchlagenen Glieder auf dem Sofa ſtreckte neben
den Kandidaten auf einen Stuhl

Schluß des erſten Bandes

Achtes Kapitel

Wo ſind die Jungen geblieben fragte Max
Jch weiß es nicht Herr Baron Jch verlor ſie aus

den Augen Jch denke mir ſie werden nach Hauſe zurück
gekehrt ſein

Das wär ſchon das Vernünftigſte Der Buadalqrivir
findet ſeinen Pfad allein Nun hören Sie mich einmal an
Herr Freeſe Ein Gentleman ſpricht zum anderen Ich habe
Se ſchon einmal ſozuſagen am Wege aufgeleſen Wir müſſen
das Geſchehnis wiederholen laſſen wenn auch in andern
Formen es darf niemand niemand wiſſen daß Sie mich
hier im Erlenbruch getroffen haben Niemand darf wiſſen
daß die Dame die Sie vorhin geſehen haben hier wohnt
Jch habe zu Hauſe geſagt daß ich der Frau von Seeſen auf
Langenpfuhl einen Beſuch abſtarten wollte Dabei bleibt
es aſer mit der Modifikation daß ich kehrt gemacht habe
weil ich Ste im Walde fand vom Pferde geſtürzt und
nah Hohen Kraatz zurückbringen wollte Haben Sie alles
verſanden

Der Kandidat nickte Jawohl Herr Baron ich habe
verſtanden

Und wollen Sie mir Jhr Ehrenwort geben daß Sie
dabei bleiben und mich nicht verraten werden

Meln Ehrenwort und hier auch meine Hand darauf
Herr Baron

Maz atmete erleichtert auf und erhob ſich
Haben Sie herzlichſten Dank Herr Freeſe Jch kann

Jhnen im Augenblick keine wei eren Erklärungen geben und
Ihnen nur ver ichern daß Sie ſich der kleinen Nottüge nicht



e ſchämen drauchen Der Zwang der Verhältniſſe bringt
mit ſich ader auch dieſer Zwang wird einmal welchen
Noch eine Fraze Herr Baron Wie darf ich die liebens

würdige Dame die mir Gaſtfreundſchaft gewährt hat an
reden

Nennen Sie ſie gnädige Frau
Die junge Dame trat wieder ein ein Tablett in der

Hand auf dem eine Flaſche Sherry und ein Glas ſtanden
Sie füllte das Glas und reichte es Freeſe

Stärken Sie ſich mein Herr, ſagte ſie lächelnd Es
Je en r aber wenn Sie einmal wieder zu

rlenbruch kommen will ich Jhnen auch einenſolchen ſpenden W n9
Tauſend Dank gnädige Frau Jch fürchte nur der

Gusdalquivir läßt mich gar nicht mehr in den Sattel Jch
habe ihn zu ſchlecht behandelt

O wie geſund iſt ihm das, fiel Max heiter ein Und
nun verſuchen Sie ein Stündchen zu ſchlummern Herr Freeſe
oder wenigſtens zu ruhen Um fünf Uhr rufe ich Sie Jch
kutſchiere ſt ſpanne die Gäule auch mit eigener Hand an
Sie ſehen wie vorſichtig ich bin um das Geheimnis des
Erlenbruchs zu wahren

Er ging und öffnete die Tür zum Nebenzimmer vor
ſeiner Dame

Freeſe blieb allein Das war ihm vorläufig ſehr an
genehm Er war nicht nur angegriffen ſondern auch merk
würdig erregt Das Geheimnis des Erlenbruchs wie Baron
Max ſich ſcherzhaft ausgedrückt hatte beſchäftigt ſeine Phan
taſie in lebhafter Weiſe Um was für ein Geheimnis handelte
es ſich hier War die Dame die Geliebte des jungen Herrn
Sie war eine ſchöne Perſon goldblond mit dunkelgrauen

e einem blütenzarten Teint und von prachtvoller Figur
ſe hatte gut beobachtet

Er ſchaute ſich forſchend im Zimmer um Es machte
den Eindruck einer Förſterwohnung Zahlreiche Geweihe
hingen an den Wänden dazwiſchen eine leiſe tickende Kuckucks
uhr und ein paar kolorierte engliſche Sportbilder Weiße
Bardinen an den beiden Fenſtern und überall auf den
Tiſchen Vaſen und Gläſer mit Waldgrün und Feldblumen
hie und da auch ein paar Bücher Journale und Zeitſchriften

Freeſe mußte lächeln Es war ein hübſches Waldidyll
in dem Baron Max ſeine heimliche Liebe u tergebracht hatte
Aber das Verſteck hatte doch auch ſeine gefährlichen Seiten
So abgelegen von aller Welt war es nicht daß nicht ein
Zufall hätte leicht ſehr leicht eine Entdeckung herbeiführen
können Wie nannte Baron Max das kleine Gehöft
Den Erlenbruch Freeſe hatte den Namen noch nicht ge
hört aber der Erlenbruch konnte nur etwa zwei Stunden
von HohenKraatz entfernt ſein

Der Kandidat wurdee müde das gleichförmige Ticktack
der Uhr wirkte einlullend auf die Gedanken Unwillkürlich
ſchloß er die Augen

Das Zimmer in das Max mit der jungen Dame ge
treten war gewährte einen ähnlich behaglichen Eindruck wie
das Nebengemach Es war einfenſtrig und das Fenſter
ſtand weit offen Man konnte von hier aus über den See

ſchanen deſſen Ufer allſeitig vom Buchenwald umſchloſſen
wurde Nur dicht am Waſſer ſtanden ganze Reihen von
Birken deren Gezweig tief herabhing und ſich in er Flut
netzte Unmittelbar unter dem Fenſter lag ein maler
Streifen Gartenland etwas verwildert und das Häuschen
wie mit einem bunten Rande umſäumend Der friſche Hauch
des Sees der Duft blühender Roſen und der würzige Atem
des nahen Waldes füllten das Zimmer

Die junge Dame hatte ſich mit einem leichten Seufzer
in den Seſſel niedergelaſſen der vor dem kleinen Schreib
tiſche dicht am Fenſter ſtand Max rückte einen zweiten
Seſſel in ihre Nähe

Ein Seufzer Eltſe, ſagte er Wem galt er Mir
RNein Liebling nicht dir, erwiderte ſie Dir gilt

immer nur mein Blick Und der klagt nicht Warum ſeufzte
ich Wahrhaftig ich weiß es ſelber nicht Vielleicht doch
deinetwegen Weil du ſo bald wieder fort willſt

Jch wollte ich könnte immer hier bleiben Ja weiß
Gott immer Man wird ſo ſelbſtſüchtig in der Liebe Auch
ſo genügſam Das mit dem Raume in der kleinſten Hütte
hat doch viel Wahres für ſich

O ja aber nur in der Abwechſelung Jch ſelbſt bin
minder verwöhnt leide nur zuweilen an einem Ueberſchuß
von Freiheitsdurſt Doch du mein armer Max ich fürchte
die kleine Hütte würde dir ſehr bald nicht mehr genügen

Mir genügt alles wenn ich dich um mich weiß Lieſel
Nein Max nein mein Junge Das klingt ſehr

hübſch und bis zu einer gewiſſen Grenze iſt es auch wahr

Aber die Grenze iſt nun einmal da Sie iſt nicht fortzu
leugnen Deine Erziehung hat ſie dir geſteckt und auch dein
Temperament Wenn wir uns für ewig aus der großen
Welt zurückziehen und in irgend einem ſtillen Erdenwinkel
nen wollten ſo würdeſt du das zuerſt ganz entzückend

nden

Ja ganz entzückend, warf Max ein denke an das
kleine Gebirgsneſt bei Nizza

Jch denke daran Wenn wir drei Tage lang allein
geweſen waren fuhren wir nach Nizza hinein oder nach
Monte Carlo Nein Liebling die Ruhe iſt auf die Dauer
nichts für dich Und das iſt recht gut Ein Mann gehört
in die Welt Und ſiehſt du das iſt auch der einzige Grund
weshalb ich die Klärung unſerer Angelegenheit nach Mög
lichkeit beſchleunigt haben möchte Jch ſage natürlich nurz
nach Mgölichkeit denn ich ſehe ſehr wohl ein daß uns
beiden mit einem Gewaltſtreich nicht gedient iſt obwohl
wir den eigentlich ſchon hinter uns haben

prur erhob ſich und ſchritt unruhig im Zimmer auf und
nieder

Haarhaus riet mir erſt heute wieder den gordiſchen
Knoten mit einem Schlage zu zerhauen, ſagte er Er hat
gut reden Es ſteht immerhin Gewichtiges auf dem Spiel
Ja wenn dieſer törichte Majoratscodex nicht wäre Der
iſt zu einer Zeit entworfen worden wo der Adet noch alles
war und das Bürgertum zum Pebs zählte Nun ließe ſich
ja möglicherweiſe durch eine Kabinettseingabe der betreffende

Paragraph umgehen Jch habe auch ſchon an eine nach
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trägliche Nobilitierung gedacht Ein Freund von mir ein
Graf Yſingen hat gleichfalls eine Bürgerliche geheiratet
nimm an ein Fräulein Schmidt und die hat irgend ein
Herzog zu einem Fräulein von Schmidthauſen gemacht

Eliſe lächelte ein klein wenig trübe
Jch würde ſchließlich auch das über mich ergehen

laſſen, erwiderte ſie obwohl mir der brave ſchlichte Name
meines Vaters ohne notgedrungenes Anhängfel ſchon lieber
iſt Wahrſcheinlich würde ich zu einem Fräulein von War
nowska werden das klingt polniſch an und man könnte
dahinter ein im Mannesſtamm erlofſchenes Staroſtengeſchlecht
wittern Aber laſſen wir den Scherz ruhen Wenn du
dem Majorat entſagen müßteſt würde Bernd oder Dieter
in den Beſitz von Hohen Kraatz kommen Entſagen iſt immer
ſchwer das weiß ich wohl aber iſt es in dieſem Falle nicht
das Zweckmäßigſte

Jch würde nicht zögern dir beizuſtimmen denn ich
fühle mich immerhin Manns genug für mich und die Meinen
allein ausſorgen zu können Aber ich habe an die Zukunft
Eberhards zu denken Jedenfalls eilt es auch mir die Sache
ins reine zu bringen Jch ſage dir Darling die Situation
im Hauſe iſt nicht beneidenswert für mich Jch tanze nicht
nur auf einem Vulkan um mich einer immer noch verwend
baren Romanphraſe zu bedienen ich ſchreite ſogar beſtändig
über glühende Kohlen Jch kann mir recht wohl vorſtellen
wie dem heiligen Laurentius ſeiner Zeit zu Mute geweſen ſein
muß oder den drei Männern im feurigen Ofen oder den
Opfern der Jnquiſfition Gegen Großpapa und ſein Kolonial
fieber iſt Sankt Peter Arbues gar nichts Er lernt ſogar
ſchon die ausgefallenſten afrikaniſchen Dialekte um mich in
Verlegenheit zu ſetzen

Marxerle ich bemitleide dich von Herzen, rief Eliſelachend Komm her knie nieder und küß mich O was
ſind wir doch alle beide für Feiglinge Warum haben wir
nicht von Paris aus unſere Heiratsanzeige nach HohenKraatz
geſchickt Dann wären wir heute aus allen Nöten

Oder ſäßen erſt recht drinnen Diplomatie mein
Kind

Das ſagt dein Großpapa auch Eine die das Leben
beſſer kennt als wir lacht euch aus mit eurer Diplomatie

Frau von Seeſen natürlich
Ja Marinka Und ich kann ihr nur recht geben Sie

war von Anbeginn an für offenes Spiel Hätteſt du vor
fünfviertel Jahren verſucht deinen Willen durchzuſetzen

Ach Lieſel quäl mich nicht ſo bat Max noch immer
zu Füßen der jungen Frau Jch bin wirklich kein Feig
ling aber auch kein Cyklob an Charakter Jch gehe gern
allen Unannehmlichkeiten allen rüden Auseinanderſetzungen
aus dem Wege Jch bin der Enkel meines Großvaters und
liebe tauſend Umwege zum Ziel wenn ſie ſich bequemer
marſchieren als die direkte Straße Jch komme nicht über
mich ſelbſt hinaus Sage dummer Junge zu mir um mich
zu ſtrafen

Sie ſagte das nicht ſondern ſchloß nur ſeinen Mund
mit ihren Lippen

Fortſetzung folgt
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Der Himmel im Dezember
Die aſtronomiſchen Vorgänge haben ſich während des letz

ten Monats faſt ſtändig hinter jenem dichten Wolkenſchleier
abgeſpielt der in unſeren Breiten die Eigenart des No
vembermonats bildet Auch das Tagesgeſtirn hat ſich nur
ſelten unſeren Blicken dargeboten und ſo iſt es uns aus
unmittelbarer Anſchauung kaum zum Bewußtſein gekommen
daß die Sonne mittlerweile in den ſüdlichſten Teil ihrer ſchein
baren Jahresbahn gelangt iſt Beträgt ihre ſüdliche Abweichung
vom Aequator am 1 Dezember doch bereits 21 zwei Drittel
Grad um bis zum 22 Dezember dem Tage des Winter
beginns noch um ein Weniges auf 23 Grad 27 Min an
zuwachſen Dann wendet ſich die Sonne zwar wieder nach
Norden im Anfang iſt die Nordbewegung aber noch ſehr
gering und ſie beträgt bis zum Sylveſtertage nicht viel mehr
als ein Viertel Grad Dementſprechend iſt auch die Mittags
höhe des Tagesgeſtirns in dieſem Monat ſehr gering ſie
beträgt in der Breite von Berlin in den Tagen der Winter
ſonnenwende nur vierzehneinviertel in der geographiſchen
Breite von München achtzehneinhalb Grad Nur wenig mehr
als ſiebeneinhalb Stunden ſteht an dieſen kürzeſten Tagen
des Jahres die Sonne über dem Horizont zu Beginn des
Monats geht ſie kurz vor acht auf und bereits vor vier Uhr
nachmittags verſchwindet ſie wieder im Südweſten Bis zum
Monatsſchluſſe verſpätet ſich infolge der Zeitgleichung der
Sonnenaufgang ſogar bis auf 8 Uhr 20 Minuten früh wäh
rend der Untergang dann um vier Uhr nachmittags erfolgt

Jn den erſten Monatstagen rundet ſich die Scheibe unſeres
Trabanten zum Vollmond der auf den 5 Dezember fällt Am
gleichen Tage ſteht der Mond in Erdnähe ſodaß der voll
beleuchtete Begleiter unſeres Planeten diesmal in bemerkens
werter Größe erſcheinen wird Das letzte Viertel fällt auf den
13 Neumond auf den 21 Dezember und am 29 zeigt
der Mond das erſte Viertel

Der Fixſternhimmel ſtrahlt während des erſten Winter
monats ſchon in ſeiner ganzen Pracht Dabei bietet ſich
Gelegenheit je nachdem wir am frühen Abend oder in
ſpäter Nachtſtunde den Blick auf das Firmament richten
dank der ſechzehnſtündigen Dunkelheit weit voneinandeer ent
fernte Gebiete des Himmelsgewölbes zu beobachten Nach
mittags wenn zu Beginn der ſechſten Stunde die Dämmerung
völlig gewichen iſt ehen wir im Weſten und Nordweſten
noch die letzten ſommerlichen Sternenbilder Abſchied neh
men Da iſt zunächſt am Weſthimmel das Bild des Adlers
mit Atair der gegen neun Uhr abends untergeht und der
mit Wega in der Leier und Deneb im Schwan ein großes
gleichzeitiges Dreieck bildet Wega und Daneb dverſchwin
den jedoch überhaupt nicht ſie ſtehen bis in den ſpäten Abend
hinein ziemlich hoch und ſinken dann allmählich zur unteren
Kulmination hinab Oeſtlich vom Adler iſt das kleine cha
rakteriſtiſche Figürchen des Delphins nicht zu verkennen
Südöſtlich daran ſchließt ſich eine weitere kleine Sterngruppe
deren ſchwache Objekte im ganzen n Firſterne man in
den lichten Sommernächten vergeblich ſuchen würde Es iſt
das Füllen das mit Hilfe einer Sternkarte in klarer tief
dunkler Winternacht leicht zu finden iſt Weiter nach Oſten
folgen zwei ſehr ausgedehnte Sternbilder ſüdlich vom Aequa
tor der Waſſermann nördlich von ihm das große Pegaſus
viereck an das ſich in nordöſtlicher Richtung die Sterne
der Andromeda anſchließen Dieſe Gruppe ſteht abends noch
im Meridan und führt im Norden auf den Perſeus und die
Kaſſiopeja deren lateiniſches W leicht aufzufinden iſt Nörd
lich vom Polarſtern ziehen der Große und der Kleine Bär ihre
Bahn tief unten am Nordhimmel

Rückt die Nacht weiter vor ſo treten die eigentlichen
Winterkonſtellationen mit ihren zahlreichen hellen Sternen
in den Vordergrund Den Uebergang zu ihnen bildet der
Widder der ſüdlich von Andromeda zu finden iſt und der
auf das wenig bemerkenswerte Sternbild der Fiſche folgt
Daran ſchließen ſich im Nordoſten die Sterne des Stieres
mit den bekannten Gruppen der Plejaden und Hyaden Der
rote Hauptſtern Aldebaran in der dreieckigen Hyadengruppe
gehört ſchon wegen ſeiner auffälligen Färbung zu den be
kannteſten Fixſternen Auf den Stier folgt zu beiden Seiten
des Himmelsäquators Orion der himmliſche Jäger das präch
tigſte Sternbild am ganzen Firmament Drei beſonders helle
Hauptſterne Beteigeuze und Bellatrix im Norden Rigel
im Süden kennzeichnen die weiten Umriſſe der Konſtellation
Dazwiſchen liegt der Jakobſtab oder Gürtel des Orion drei
gradlinig in gleichem Abſtand nahe beieinander ſtehende
Sterne zweiter Größe deren nördlichſter genau auf dem
Himmelsäguator liegt Unterhalb des ſüdöſtlichen Gürtel
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ſternes in unmittelbarer Nähe einer noch enger gedrängten
Gruppe von drei ſchwächeren Sternen iſt der berühmte
Orionnebel der größte und kräftigſte des ganzen Himmels
aufzuſuchen wozu in klaren Nächten ſchon ein ganz ſchwaches
Inſtrument genügt Oeſtlich von dem gelbroten Orionſtern
Beteigeuze leuchtet Procyon im Bild des inen Hundes
tief von Südoſten her rückt Sirius de auptſtern im
Großen Hund immer mehr gegen Süden Am 31 Dezember
erreicht dieſer hellſte aller Fixſterne der mit Procyhon und
Beteigeuze ein weiträumiges gleichſeitiges Dreieck bildet

ſeinen höchſten Stand im Süden genau um die Jahreswende
um 12 Uhr nachts Die beiden Hauptſterne der Zwillinge
die dem Stier in der Tierkreisbahn folgen Kaſtor und Pollux
haben die gleiche öſtliche Abweichung wie Procyon ſtehen
aber weitaus nördlicher Außer dieſen beiden hellen Ob
jekten von denen Kaſtor grünlich Pollux rötlich ſchimmert
gibt es in den Zwillingen noch 54 Firxſterne bis zur ſech
ſten Größenklaſſe die in klaren Winternächten mit bloßem
Auge ſichtbar ſind Jn den ſpäteren Nachtſtunden treten
dann noch die Se erne des Großen Löwen mit dem weißfunkeln
den Regulus im Oſten wieder hervor

Von den Planeten kommt Merkur im Dezember in ver
hältnismäßig günſtige Sichtbarkeitsverhältniſſe Um den
9 Dezember taucht er vor Tagesanbruch tief im Südoſten auf
am 21 erreicht er ſeine größte weſtliche Abweichung von der
Sonne mit 21 Grad 47 Min und kann dann etwa eine
halbe Stunde lang bis zum Anbruch der Tageshelle wahr
genommen werden Kurz vor dem Monatsſchluß verſchwindet
er wieder in den Sonnenſtrahlen Venus iſt nunmehr zwölf
Monate hintereinander ſichtbar ausgenommen die vier Wo
chen von Mitte Auguſt bis Mitte September in denen ſie
an der Sonne vorbei vom Abend auf den Morgenhimmel
übergegangen iſt Anfang Dezember kann ſie noch vier
Stunden vor Tagesanbruch im Oſten als hellſtrahlendes Ge
ſtirn beobachtet werden allmählich nimmt jedoch die Dauer
ihrer Sichtbarkeit ab und zwar bis zum Monatsſchluß auf
etwa drei Stunden Gleichzeitig nimmt auch ihre Helligkeit
ab ihr ſcheinbarer Durchmeſſer verringert ſich im Laufe
des Monats von dreiundzwanzig auf ſiebzehneinhalb Bogen
ſekunden da die Entfernung zwiſchen Venus und Erde zurzeit
zunimmt Außerdem eilt unſer Nachbarplanet während der
nächſten vier Wochen um rund zehn Grad nach Süden
wodurch ſich die verringerte Dauer der Sichtbarkeit erklärt
Mars iſt Anfang Dezember etwa fünf zu Ende des Monats
ſechs Stunden ſichtbar im Gegenſatz zu Venus nimmt ſeinſcheinbarer Drchmeſſer zu da Mars ſich uns nunmehr
wieder nähert Er beträgt am Jahresſchluſſe etwa ſecheinhalb
Bogenfekunden dieſem geringen Wert entſprechend iſt die
Helligkeit des Planeten der nunmehr allmählich ſeiner näch
ſten Oppoſition entgegengeht noch nicht beſonders groß
Jupiter erſcheint ſchon gegen neun Uhr abends im Nord
oſten nach vier Wochen ſogar ſchon zwei Stünden früher
und bleibt während der ganzen Nacht als hellſtrahlendes Ge
ſtirn am Himmel Saturn kommt gleichfalls wieder in gün
ſtigere Sichtbarkeitsverhältniſſe Ende Dezember beträgt die
Dauer ſeiner Sichtbarkeit bereits neun Stunden Nach wie
vor iſt Uranus der einzige Planet am Abendhimmel er
ſteht im Waſſermann iſt aber als Sternlein ſechſter Größe
nur in ganz klaren und dunklen Nächten mit bloßem Auge
eben noch zu erkennen Neptun weilt in geringer Entfernung
von Jupiter bedarf aber zu ſeiner Auffindung eines ſtarken
Jnſtruments Die Bahn dieſes fernſten unter den Planeten
die er ſeit ſeiner Entdeckung noch nicht zur Hälfte durch
zogen hat zeigt neuerdings Störungen die nur durch einen
bisher unbekannten transneptuniſchen Planeten verurſacht
ſein können Die Poſition dieſes hypöthetiſchen Geſtirns iſt
auch bereits berechnet wordèn vielleicht gelingt es den
Aſtronomen dieſes Geſtirn nahe der vorausberechneten Stelle
mit Hilfe der Photographie zu ermitteln ähnlich wie Galle
am 23 September 1846 den Neptun auf der Berliner
Sternwarte ganz nahe der Stelle entdeckte an der er ſich
nach den Berechnungen von Leverrier befinden mußte

Das Orakel
Von Eva Marie Stroſch

Nachdruck verboten
Märchenweiße Winterpracht Ueberall in den Straßen

liegt der ſchimmernd weiße Schnee Kinder tummeln ſich mit
kleinen Schritten dort bauen Buben und Mädels einen dicken
Schneemann und ſetzen ihm ins Geſicht eine feuerrote Naſe

Tiefaimend glücklich ſchaut die kleine Frau Johanna ihnen
hr Gretel ihr Gretel ch erſt hier foll nI L C t 7 T1 er 1 J
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